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Im Blickpunkt

Ende März hat Bundesfi-
nanzminister Schäuble die 
Zollstatistik 2012 präsentiert. 
Danach wurden vom Zoll im 
vergangenen Jahr gefälschte 
Waren im Wert von 127,4 Mio.  
Euro aus dem Verkehr ge-
zogen. China (44,6 %) und 
Hongkong (22,1 %) werden 
bei rd. 70 % der sichergestell-
ten Waren als Herkunftsland 
gelistet. Seit Jahren ist der 
asiatische Raum Haupther-
steller der Fälschungen und 
ein Ende ist trotz aller positi-
ven Meldungen und teilweise 
auch guten Erfahrungen nicht 
wirklich in Sicht. Gerade mit-
telständische Unternehmen 
haben es schwer, die Fälscher 
vor Ort zu bekämpfen. Nur  
2 % der Warenströme kann 
der Zoll tatsächlich bei der 
Einfuhr in die Europäische 
Gemeinschaft überprüfen. Die 
Dunkelziffer von gefälschten 
Waren, die ungehindert in die 

europäische Gemeinschaft ge-
langen, dürfte deshalb um ein 
Vielfaches höher sein, als dies 
die jeweils sichergestellten 
Produkte dokumentieren. 

Bedenklich stimmt bei den 
aufgegriffenen Waren, dass 
zunehmend Produkte sicher-
gestellt werden, wie Medika-
mente, Kosmetika, Spielzeuge, 
elektronische Gerätschaften, 
die den Sicherheitsstandards 
in Europa in keiner Weise ent-
sprechen. Die Käufer lassen 
sich teilweise von den nied-
rigen Verkaufspreisen locken 
und denken nicht darüber 
nach, dass Fälscher weder Si-
cherheitsstandards noch gel-
tende Normen einhalten und 
insbesondere die organisierte 
Kriminalität eine erhebliche 
Rolle spielt und mit dem Kauf 
unterstützt wird. Der Scha-
den, der der deutschen Wirt-
schaft durch gefälschte Pro-

dukte entsteht, wird auf rund 
50 Mrd. Euro geschätzt. 

Was ist zu tun?

Der Zoll ist für Unternehmen 
im Kampf gegen diese Form 
der Schattenwirtschaft ein sehr 
effizienter Helfer. Er kann aber 
nur einschreiten, wenn Unter-
nehmen gewerbliche Schutz-
rechte haben und diese wegen 
der territorialen Wirkung der 
Schutzrechte auch in dem Land 
angemeldet sind, in das die ge-
fälschte Ware eingeführt werden 
soll. Den sogenannten Grenzbe-
schlagnahmeantrag beim deut-
schen Zoll haben mittlerweile 
1.137 Unternehmen, meist ba-
sierend auf einer Markenanmel-
dung, gestellt. Damit hat sich 
die Zahl seit 2005 verdreifacht. 
Es lohnt sich daher, die Schutz-
rechte, im technischen Bereich 
Patente, Gebrauchsmuster bzw. 
Marken oder Designrechte, 

entweder national oder soweit 
möglich für die europäische 
Gemeinschaft anzumelden. Es 
lohnt sich darüber hinaus auch, 
über weitere Maßnahmen für 
Schutzstrategien nachzuden-
ken, wie z.B. den „Geheimnis-
schutz“ für Know-how oder 
ganz praktische Maßnahmen, 
um Fälschern das Leben zu er-
schweren.

Jede Strategie hat Vor- und 
Nachteile. Um jedoch gegen-
über Produkt- und Marken-
piraten gewappnet zu sein, 
sollte man zumindest eine 
Gegenstrategie haben und sich 
dazu Gedanken machen. Viele 
Unternehmen sehen dies aber 
erst als Managementaufgabe 
an, wenn sie erstmals mit den 
Problemen konkret konfron-
tiert werden. Dann ist aber oft 
schon guter Rat sehr teuer.

Rechtsanwältin Doris Möller, 
DIHK
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Länder und Märkte

Kolumbien – strategischer Handelspartner Deutschlands

Seit über einem Jahrhun-
dert entdecken deutsche 
Unternehmen den kolum-
bianischen Markt. Bekannte 
Unternehmen wie Bayer, Sie-
mens, Merck, BASF, Kühne 
+ Nagel und DHL verfügen 
bereits seit Jahrzenten über 
einen Sitz in Kolumbien.
Der große Binnenmarkt sowie 
die bevorzugte geografische 
Lage des Landes sind zwei 
Gründe, weshalb Kolumbien 
vermehrt als Logistikdreh-
scheibe und Distributions-
zentrum wahrgenommen 
wird. Seit der Eröffnung der 
Deutsch-Kolumbianischen 
Industrie- und Handelskam-
mer im Jahr 1935 hat der 

bilaterale Handelsaustausch 
deutliche Steigerungsraten 
verzeichnet. Deutschland ist 
inzwischen Kolumbiens wich-
tigster Handelspartner inner-
halb der EU.
Derzeitig sind etwa 200 deut-
sche Unternehmen verschie-
dener Branchen in Kolum- 
bien präsent. Jährlich steigt 
die Anzahl der Firmen, die 
Produkte aus Deutschland 
verkaufen und vertreten, 
immer weiter an. Wichtigs-
te Ausfuhrgüter Kolumbiens 
nach Deutschland sind tra-
ditionell Lebensmittel, Erdöl, 
Kohle, Textilien und che-
mische Erzeugnisse. Doch 
das Handelspotenzial beider 

Länder ist längst nicht aus-
geschöpft. Das Mitte 2013 
erwartete Inkrafttreten des 
Freihandelsabkommens zwi-
schen der Europäischen Uni-
on und Kolumbien wird den 
bilateralen Handel weiter be-
flügeln.
Die größten Zukunftschan-
cen werden Kolumbiens 
Wachstumsbranchen Berg-
bau, Erdöl, Fertigung, Strom- 
und Wasserkraft, Bau und 
Automobilindustrie zuge-
schrieben. Im Dienstleis-
tungsbereich haben speziell 
die Sektoren Gastwirtschaft, 
Tourismus, Logistik, Kommu-
nikation, Finanzen und Un-
ternehmensdienstleistungen 

in den vergangenen Jahren 
starke Wachstumsraten ver-
zeichnet.
Es gibt somit zahlreiche  
Geschäftsmöglichkeiten für 
deutsche Unternehmen. Der 
Markteinstieg in Kolumbien 
fällt deutschen Unterneh-
men vorwiegend leicht, da 
die positive Wahrnehmung 
Deutschlands die Geschäfts-
anbahnung vereinfacht und 
der kolumbianische Konsu-
ment Produkten „Made in 
Germany“ vertraut.

Quelle: Deutsch-
Kolumbianische Industrie-

und Handelskammer

Veranstaltungstipps: 
Delegationsreise Kolumbien

Die IHK Chemnitz organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Kolumbianischen Industrie- und Handelskam-
mer (AHK) diese branchenoffene Unternehmerreise.

Termin: 15. bis 21. September 2013

Orte: Bogotá und Medellín

Kontakt: Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de

Länderberatungstag Kolumbien

Einzelgespräche zum Markt mit dem Geschäftsführer der 
Deutsch-Kolumbianischen Industrie- und Handelskam-
mer (AHK)

Termin: 10. Juli 2013 (Termine nach Vereinbarung)

Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 
 09111 Chemnitz

Kontakt: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de

SWOT-Analyse Kolumbien

S trenghts (Stärken)
· Junge Bevölkerung mit steigen-
dem Einkommen 

· Rohstoffreichtum und gute Rah-
menbedingungen für Investoren 

· Strategisch günstige Lage mit 
Zugang zur Karibik und dem 
Pazifik 

· Reformfreudige und wirtschafts-
freundliche Regierung 

· Makroökonomische Stabilität

O pportunities (Chancen)
· Ambitionierte Infrastruktur-
vorhaben 

· Entdeckung neuer Rohstoff-
vorkommen 

· Investitionsboom im Bergbau- 
und Erdölsektor 

· Freihandelsabkommen mit der EU 
· Beendigung des Guerillakonflikts

W eaknesses (Schwächen)
· Hohe Transportkosten durch 
unzureichende Infrastruktur 

· Defizite im öffentlichen  
Bildungssystem 

· Reformbedarf im Gesundheits-
sektor, Arbeitsmarkt und bei 
Pensionen 

· Schwache Innovationskraft der 
Industrie

· Hohe Einkommensungleichheit

T hreats (Risiken)
· Stockender Ausbau der Infra-
strutur 

· Verschlechterung der Sicher-
heitslage 

· Starker Peso untergräbt Wett-
bewerbsfähigkeit 

· Einbrechen der Rohstoffpreise 
· Versiegen des lokalen Erdöls

Potenzielle Investoren und Unternehmen, die nach Kolumbi-
en exportieren wollen, sollten bei ihrer Entscheidung über den 
Markteintritt das Stärken-Schwächen-Profil des Standorts und 
die damit verbundenen Chancen und Risiken (SWOT-Analyse) 
berücksichtigen (Quelle: GTAI):



3Außenwirtschaftsnachrichten 06/2013

Markt- und Länderveranstaltungen

Arabische Golfstaaten
Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Workshop – Lukrative Geschäfte in Saudi Arabien

Thema:  
Der Workshop behandelt aktuelle politische und wirtschaft-
liche Entwicklungen in Saudi-Arabien, Marktpotenziale und 
Chancen sowie Strategien beim Markteintritt, Vertriebswege 
und Unterstützungsmöglichkeiten.
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden

Termin:  26. Juni 2013, 16:00 – 19:00 Uhr 
Entgelt:  75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Saudi Arabien
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de

(d/r.b.)

Europäische Union
TRADinG international 2013

Thema: 
Kooperationspartnerbörse für Handelsvertreter oder Groß-
händler in Sachsen, Thüringen oder Sachsen-Anhalt, die auf 
der Suche nach neuen Geschäftsangeboten aus dem EU-
Ausland oder nach Vertriebspartnern im Ausland sind.

Ort:  IHK Erfurt, Arnstädter Str. 34, 99096 Erfurt
Termin:  14. Juni 2013, 09:30 – 16:30 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: EEN, IHK Erfurt, sächsische IHKs, AHKs, CDH

Anmeldung: IHK Dresden:
 Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
 IHK Chemnitz:
 Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1233, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
 IHK zu Leipzig:
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de

(d/s.h.)

Indonesien
Unternehmerreise

Thema: 
Unternehmerreise für die Branchen Maschinen- und Anla-
genbau, Zulieferindustrie, Textilindustrie, Umwelt

Ort:  Indonesien
Termin:  7. – 14. September 2013

Entgelt: 1.100,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Michael Stopp, Tel.: 0375 814-2200, 
 E-Mail: stopp@z.chemnitz.ihk.de

(c/b.v.)

Kasachstan, Zentralasien und Mongolei
Länderberatungstag

Thema:  
Für Einzelgespräche (ca. 45 Minuten) stehen Ihnen eine 
Expertin von der Delegation der Deutschen Wirtschaft für 
Zentralasien in Almaty und eine Expertin für die Mongolei 
zur Verfügung.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz

Termin:  5. Juni 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 

(c/b.v.)
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Markt- und Länderveranstaltungen

Saudi Arabien
Beratungstag

Thema: 
Individuelle Einzelgespräche von ca. 45 Minuten. Vom Un-
ternehmer gewünschte Gesprächsthemen werden im Vorfeld 
abgestimmt.

Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  27. Juni 2013, ganztägig, Termine nach Vereinb. 

Entgelt:  35,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Saudi Arabien
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de

(d/r.b.)

Kolumbien
Länderberatungstag

Thema: 
Der Geschäftsführer der Deutschen Auslandshandelskammer 
Kolumbien führt mit Ihnen Einzelgespräche zu Geschäfts-
möglichkeiten in Kolumbien.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz

Termin:  10. Juli 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de

(c/b.v.)

Unternehmerreise

Thema: 
Unternehmerreise für die Branchen Umwelttechnik, Energie 
und Maschinenbau

Ort:  Bogota, Medellin
Termin:  15. – 21. September 2013 

Entgelt:  1.700,00 EUR inkl. 5 Übernachtungen 
 und Inlandflug (zzgl. Reisekosten)
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Barbara Hofmann, Tel.: 0371 6900-1240, 
 E-Mail: hofmann@chemnitz.ihk.de

(c/b.v.)

Österreich
Workshop

Thema:  
Der Workshop behandelt branchenübergreifend Markttrends, 
Rechts- und interkulturelle Fragen und bietet den Teilneh-
mern ein Markterschließungsprojekt an.
Ort:  
IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden

Termin:  6. Juni 2013, 09:30 – 13:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de

(d/r.b.)
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Markt- und Länderveranstaltungen

Skandinavien
Länderberatungstag

Thema: 
Individuelle Einzelgespräche zu Fragen des Markteintritts 
bzw. -ausbaus mit den Vertretern der Auslandshandels-
kammern Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland
Teilnehmer: 
am Markteinstieg bzw. der Markterweiterung in den skan-
dinavischen Ländern interessierte Unternehmen
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig

Termin:  25. Juni 2013, 14:00 – 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: AHKs Dänemark, Norwegen, Schweden, 
 Finnland, IHK zu Leipzig
Anmeldung: IHK zu Leipzig, Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de

(l/c.g.)

Simbabwe
Beratungstage – Geschäftsmöglichkeiten in Simbabwe

Thema: 
Simbabwe verfügt über eine relativ gute industrielle Basis, 
eine vergleichsweise solide ausgebildete Bevölkerung und ein 
beachtliches Straßennetz. In vielen Bereichen der Wirtschaft 
Simbabwes wird jedoch mit veralteten Maschinen und Aus-
rüstungen gearbeitet. Der Modernisierungsbedarf ist hoch.
Welche Geschäftsmöglichkeiten sich in diesen Bereichen und 
darüber hinaus ergeben, können Sie in einem Gespräch mit 
einer Vertreterin des Landes in der IHK Dresden erfahren.
Die Beratungen finden in englischer Sprache statt.

Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  im Zeitraum vom 2. Mai bis 21. Juni 2013,
 Termine nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, IDC Harare
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de

(d/r.b.)

Südafrika
informationstag

Thema:  
Markterschließung, Vertriebsaufbau und die allgemeine 
Wirtschaftslage in Südafrika vermittelt diese Veranstaltung. 
Zudem wird über die GTAI-Unternehmerreise nach Südafrika 
(Johannesburg, Durban u./o. Kapstadt) vom 14. bis 18. Ok-
tober 2013 informiert.
Ort:  
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden

Termin:  4. Juni 2013, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, GTAI, AHK Südliches Afrika
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de

(d/r.b.)

Länderberatungstag

Thema: 
Einzelgespräche (ca. 45 Minuten) mit Experten der AHK 
Südafrika und von Germany Trade and Invest (GTAI)
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz

Termin:  6. Juni 2013, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 

(c/b.v.)
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Markt- und Länderveranstaltungen

 
 
 
 

 
Name:  ______________________________________________________ 
  
Firmenanschrift:  ___________________________________________________ 

 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________ 
 
Außerdem haben wir Interesse  
an folgenden Ländern/Themen: ________________________________________ 

 

AUßENWIRTSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN 
 
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per 
Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an hedrich.christin@dresden.ihk.de zu. 
 
 

LAND DATUM       VERANSTALTUNG ORT 

ARABISCHE GOLFSTAATEN 

 26. Juni 2013 Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: 
Workshop - Lukrative Geschäfte in Saudi Arabien Dresden 

EUROPÄISCHE UNION 

 14. Juni 2013  TRADING International 2013 Erfurt 

FRANKREICH 

 19. - 20. Juni 2013   Kooperationsbörse zur VINEXPO 2013 Bordeaux 

INDONESIEN 

 7. - 14. September 
2013   Unternehmerreise Indonesien 

KASACHSTAN, ZENTRALASIEN UND MONGOLEI 

 5. Juni 2013  Länderberatungstag Chemnitz 

KOLUMBIEN 

 10. Juli 2013  Länderberatungstag Chemnitz 

 15. - 21. September 
2013 Unternehmerreise Bogota, Medellin 

ÖSTERREICH 

 6. Juni 2013    Workshop Dresden 

SAUDI ARABIEN 

 27. Juni 2013 Beratungstag Dresden 

SIMBABWE 

 Mai/Juni 2013   Beratungstage - Geschäftsmöglichkeiten in Simbabwe Dresden 

SKANDINAVIEN 

  25. Juni 2013 Länderberatungstag Leipzig 

SÜDAFRIKA 

 4. Juni 2013 Informationstag  Dresden 

 6. Juni 2013 Länderberatungstag Chemnitz 

USA 

 12. September 
2013  Workshop Zwickau 

 

Hier finden Sie Ihren 
Ansprechpartner 

!
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Messen und Ausstellungen

Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschaftsständen an Ihre IHK:

IHK Dresden:
Carla Andritzke
Tel.: 0351 2802-171
Fax: 0351 2802-7171
E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de

IHK zu Leipzig:
Matthias Locker
Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0341 1267-1126
E-Mail: locker@leipzig.ihk.de

IHK Chemnitz:
Sandra Furka
Tel.: 0371 6900-1241
Fax: 0371 6900-191241
E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de

Alle Messeinformationen im internet

www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)

www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)

www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen

www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender

Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.

FiRMEnGEMEinScHAFTSSTänDE: inland

FachPack 2013 
nürnberg – 24. bis 26. September 2013

Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 24. bis 
26. September 2013 ein umfassendes Angebot entlang der 
Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-

ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersys-
teme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Identi-
fikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.

FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.

Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken

Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka

(c/s.f.)
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Messen und Ausstellungen

FiRMEnGEMEinScHAFTSSTänDE: inland

interlift
Augsburg – 15. bis 18. Oktober 2013

Thema: 
Rund um die Themenfelder Aufzüge, Steuerungssyste-
me, Komponenten, Antriebstechnik, Hydraulik und Über-
wachungsanlagen dreht es sich im Oktober 2013 auf der  
„interlift“. Die internationale Fachmesse lockt alle zwei Jah-
re die Branche nach Augsburg. Nach einem Besucherrekord 
von über 16.000 Gästen im Jahr 2011 blickt die Messelei-
tung positiv auf das diesjährige Messegeschehen. Erstmalig 
wird 2013 ein Partnerland präsentiert: Italien. Die italieni-
sche Beteiligung, die schon in den Vorjahren besonders hoch 
war, wird dabei zusätzlich durch ein attraktives Rahmenpro-
gramm ergänzt. Beste Voraussetzungen, um internationale 
Kontakte zu pflegen und neu zu knüpfen. Die vielen inter-

nationalen Besucher, die fast die Hälfte der Gesamtbesucher 
ausmachen, sowie die zahlreichen Entscheidungsträger ma-
chen die Messe interessant für Aussteller.

Produkte:  Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponenten, 
Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, Auf-
zugskomponenten, Getriebe, Steuerungen und 
Regelungen, Überwachungs- und Sicherheitssys-
teme, Kabinen, Türen, Seile, Bedien- und Anzei-
geelemente, Hydraulik, Zubehör

Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker

(l/m.l.)

EuroMold 2013 

Weltmesse für Werkzeug- und Formenbau, Design und Produktentwicklung 
Frankfurt/ Main – 3. bis 6. Dezember 2013

Thema: 
Die EuroMold ist eine etablierte internationale Leitmesse 
rund um Werkzeugbau und Produktentwicklung. Im Jahr 
2012 haben sich fast 56.000 Besucher aus dem In- und 
Ausland auf der EuroMold über Produkte und Dienstleis-
tungen, Technologien und Tendenzen informiert. Fast 
1.100 Aussteller waren auf der EuroMold 2012 präsent.

Der Gemeinschaftsstand Mitteldeutschland ist 2012 deut-
lich auf 168 m2 gewachsen. 13 Unternehmen und Netzwer-
ke aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen nutzten die 
Möglichkeit zur Präsentation ihrer Produkte und Leistun-
gen. Die Aussteller waren 2012 mit der Resonanz zufrieden 
und loben das gleichbleibend hohe Kundeninteresse.

Der Gemeinschaftsstand wird 2013 bereits zum 19. Mal 
Plattform für Kompetenzträger des Werkzeug- und For-
menbaus sein. Die Aussteller des Gemeinschaftsstandes 
können die gewünschte Standgröße und Einrichtung frei 
wählen und kommen in den Genuss umfassender Service-
leistungen in Vorbereitung und Durchführung der Messe. 

Dadurch reduzieren sich auch 2013 wieder die Aufwendun-
gen für den einzelnen Teilnehmer.
Meldeschluss für die Teilnahme am Gemeinschaftsstand ist 
der 28.06.2013.

Produkte: Werkzeug- und Formenbau, Modell- und 
Prototypenbau, Rapid-Prototyping & Rapid 
Tooling, Werkzeugmaschinen, CAD/ CAM/ Si-
mulation/ Virtual Reality, Engineering, Werk-
zeuge, Design, Werkstoffe & Beschichtung, 
Qualitätssicherung & Automatisierung, Ver- 
und Nachbearbeitung

Kosten: ungefördert: ca. 199,00 EUR/m2 Flächenmiete 
zzgl.180,00 EUR/m2 Standbau

Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: ARTIS Ing. Technologie- & Innovationsservice,
 Alexander Reichel, 
 Tel.: 037360 66642, Fax: 037360 669822, 
 E-Mail: a.reichel@artising.de
 Internet: www.artising.de
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Messen und Ausstellungen

FiRMEnGEMEinScHAFTSSTänDE: inland

FiRMEnGEMEinScHAFTSSTänDE: Ausland

Tschechien | MSV 
Internationale Maschinenbaumesse

Brünn – 7. bis 11. Oktober 2013

Thema: 
Mit 1.900 Ausstellern und über 75.000 Besuchern ist die In-
ternationale Maschinenbaumesse MSV Brno/Tschechien die 
größte und bedeutendste Industriemesse Mittelosteuropas. 
Namhafte internationale Maschinenbauunternehmen sind 
jährlich auf dieser Messe vertreten. Sie gliedert sich in spe-
zifische Branchenkomplexe, die die führenden Segmente der 
Industrieproduktion repräsentieren. Ausstellern eröffnet sich 
auf der Messe eine hervorragende Plattform, um den Absatz 
zu steigern und Neukunden zu werben.
Die IHKs werden wieder auf der Messe einen mitteldeut-
schen Gemeinschaftsstand organisieren, auf dem Unterneh-
men aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen beteiligt 
sind.
Parallel dazu wird es eine Kooperationsbörse geben. Teilneh-
mende Unternehmen und Besucher haben somit die Mög-
lichkeit, durch im Vorfeld organisierte Gespräche in Kontakt 
zu treten. 

Produkte: Tiefbau-, Hütten-, Keramik- und Glastech-
nik; Materialien und Komponenten für  
den Maschinenbau; Metallbearbeitungs- und 
Umformmaschinen; Werkzeuge, Schweißen, 
Oberflächenbehandlung; Antriebe, Hydraulik 
und Pneumatik, Kühltechnik und Klimaanla-
gen; Energietechnik und Starkstromelektro-
technik; Mess-, Steuer-, Automatisierungs- 
und Regeltechnik, Elektronik

Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka 

(c/s.f.)

Internationale Eisenwarenmesse
Köln – 9. bis 12. März 2014

Thema: 
Alle zwei Jahre lockt die Internationale Eisenwarenmesse 
Entscheider aus Industrie und Handel nach Köln. Präsentiert 
werden Trends und Neuerungen rund um die Bereiche In-
dustrie- und Heimwerkerbedarf. 2012 zählte die Messe fast 
50.000 Besucher, mehr als die Hälfte davon kam aus dem 
Ausland. Damit ist die Messe ein internationaler Branchen-
treffpunkt, der gute Chancen für den Ausbau von Geschäfts-
kontakten bietet. Die vier Messeschwerpunkte Werkzeuge, 
Befestigungs- und Verbindungstechnik sowie Beschläge, In-
dustriebedarf und Bau- und Heimwerkerbedarf versprechen 
auch in diesem Jahr eine große Themenvielfalt.

Produkte:  Werkzeuge, Werkstattausrüstung, Betriebs-
ausrüstung (industrielle), Befestigungstechnik, 
Verbindungstechnik, Beschläge, Baubedarf, 
Heimwerkerbedarf

Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker

(l/m.l.)
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Messen und Ausstellungen

Weitere Gemeinschaftsstände

Paris Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrt-Schau

Paris/Frankreich – 17. bis 23. Juni 2013 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik

Semicon West – Semiconductor Equipment and  
Materials Exposition and Conference

San Francisco/USA – 9. bis 11. Juli 2013
Branchen: Mikroelektronik/IKT

At Home feat. Home Textiles

New York/USA – 17. bis 21. August 2013
Branchen: Heimtextilien, Möbel, Accessoires, Dekorationen

iAA – Internationale Automobilausstellung Pkw

Frankfurt/Main – 12. bis 22. September 2013
Branchen: Fahrzeugbau (Automobile, Nutzfahrzeuge, Motor-
räder, Caravans, Kfz-Zubehör)

GäSTE - Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und  
Gemeinschaftsverpflegung

Leipzig – 14. bis 17. September 2013
Branchen: Betriebstechnik, Gaststätteneinrichtungen, Hotel-
einrichtungen, Großküchenausrüstung

it & business 
Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services 

Stuttgart – 24. bis 26. September 2013 
Branchen: ITK

TRAKO – International Railway Fair

Danzig/Polen – 24. bis 27. September 2013 
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge

PVSEc 
28. Photovoltaik Solar Energy Conference and Exhibition

Paris/Frankreich – 30. September bis 4. Oktober 2013
Branchen: Umwelttechnik/Energie

FiHAV – Internationale Messe

Havanna/Kuba – 3. bis 9. November 2013
Branchen: Universal- und Mehrbranchenmesse für Investitions- 
und Konsumgüter

EcOMOnDO – Internationale Fachmesse für Recycling, 
Energie und nachhaltige Entwicklung

Rimini/Italien – 6. bis 9. November 2013
Branchen: Umwelt

AiRTEc 2013 
8th International Aerospace Supply Fair

Frankfurt/Main – 5. bis 7. November 2013
Branchen: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrtindustrie

productronica 
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung

München – 12. bis 15. November 2013
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik

MEDicA – Weltforum der Medizin

Düsseldorf – 20. bis 23. November 2013
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie

The BiG 5 SHOW 
International Building & Construction Show

Dubai/V.A.E. – 25. bis 28. November 2013
Branchen: Bau- und Ausbaugewerbe, Wasser- und Umwelt-
technologien

Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Messen und Ausstellungen
!

Außenwirtschaftsnachrichten 06/2013  Messen und Ausstellungen 

Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 

Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 

 17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles, New 
York/USA  03.11.-09.11. 

FIHAV Internationale Messe, 
Havanna/Kuba 

 12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/M.  05.11.-07.11.  AIRTEC, Frankfurt/M. 

 14.09.-17.09. GÄSTE, Leipzig  05.11.-08.11. A+A, Düsseldorf 

 24.09.-26.09. FachPack, Nürnberg  06.11.-09.11. ECOMONDO, Rimini/Italien 

 24.09.-26.09. it & business, Stuttgart  09.11.-13.11. 
ALLES FÜR DEN GAST 
HERBST, Salzburg/Österreich 

 24.09.-27.09. TRAKO, Danzig/Polen  10.11.-16.11. Agritechnica, Hannover 

 30.09.-04.10. PVSEC, Paris/Frankreich  12.11.-15.11. productronica, München 

 30.09.-05.10. ITF Plovdiv, Plovdiv/Bulgarien  20.11.-23.11. MEDICA, Düsseldorf 

 05.10.-09.10. Anuga, Köln  20.11.-23.11. METALEX, Bangkok/Thailand 

 07.10.-11.10. 
MSV - Internationale Maschinen-
baumesse, Brünn/Tschechien  25.11.-28.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/VAE 

 15.10.-18.10. interlift, Augsburg  03.12.-06.12. EUROMOLD, Frankfurt/M. 

 16.10.-19.10. 
SAIE Internationale Baufachmesse, 
Bologna/Italien  04.12.-07.12. 

MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien 

 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 

Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  

  ................................................................................................................................................................................  

  ................................................................................................................................................................................  

  ................................................................................................................................................................................  

Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  

E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht

ALLGEMEinE inFORMATiOnEn

werden. Nach einer Verwal-
tungsabsprache in der EU 
darf nun auch eine Ladelis-
te mit Warenpositionen ver-
wendet werden, wenn diese 
Verfahrensweise zuvor beim 

ATLAS Ausfuhr

Ladeliste an Stelle der Liste 
der Positionen beim Ausfuhr-
begleitdokument
Im Ausfuhrbegleitdoku-
ment mussten bisher alle 
Warenpositionen aufgelistet 

Marktordnungswaren (d.h. 
vor allem landwirtschaftliche 
Produkte).

(c/w.r., Quelle: VSF 
N 25/2013, Nr. 5)

Hauptzollamt beantragt und 
von diesem bewilligt wur-
de. Sie ersetzt das Formular 
033024 „Liste der Warenpo-
sitionen – Sicherheit“. Diese 
Vereinfachung gilt nicht für 

LänDERinFORMATiOnEn

tigungen sind auf isländi-
scher Seite Milch, Fleisch und 
Fischprodukte, auf chinesi-
scher Seite bestimmte aus 
Papier hergestellte Waren.
Bemerkenswert sind die 
Präferenzregeln für Indust-
rieprodukte. Es wird unter-
schieden zwischen Wechsel 
der Tarifnummer oder Wech-

island

kehrsbescheinigung EUR.1) 
oder eine Ursprungserklä-
rung nach vorgeschriebenem 
Wortlaut eines Ermächtigten 
Ausführers anerkannt.

(c/w.r., Quelle: gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > 

Suche > 16.04.2013)

sel der Tarifnummer mit ei-
nem Regional Value Content 
(RVC) von mindestens 40 
bzw. 50 %.
Als Ursprungsnachweise wer-
den ein durch die zuständigen 
Stellen der Vertragsparteien 
ausgestelltes Ursprungszeug-
nis (vorgeschriebenes Form-
blatt; ähnlich der Warenver-

ter. Die Merkblätter enthalten 
Angaben zu Zollverfahren, 
Einfuhrabgaben, Einfuhrver-
boten und Beschränkungen 
sowie zu den handelspoliti-
schen Rahmenbedingungen.

(c/w.r., Quelle: gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > 
Suche > 26.04./22.03./ 

14.03.2013)

Mazedonien/Mexiko/Marokko

Zu den drei Ländern hat die 
zum Bundeswirtschaftsmi-
nisterium gehörige Instituti-
on Germany Trade and Invest 
(GTAI) jeweils das „Merkblatt 
über gewerbliche Warenein-
fuhren“ neu veröffentlicht. 
Interessenten finden die Liste 
der von der GTAI veröffent-
lichten Dokumente unter 
www.gtai.de/zollmerkblaet-

in das die Unternehmen die 
zusätzlichen Angaben eintra-
gen müssen, findet sich auf  
www.entsendung.admin.ch > 
Startseite, mittlere Spalte > 
Meldeverfahren.

(c/w.r., Quelle: gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > 

Suche > 29.04.2013)

Schweiz

Neu: Bruttostundenlohn bei 
Entsendung von Mitarbeitern 
angeben
Unternehmen, die für Dienst-
leistungen in der Schweiz Mit-
arbeiter entsenden, müssen 
bei der Anmeldung jetzt auch 
den jeweiligen Bruttostunden-
lohn angeben. Die Regelung 
gilt seit dem 15. Mai 2013. 
Das elektronische Formular, 

Freihandelsabkommen 
mit China geschlossen
Island und China haben ein 
zweiseitiges Freihandelsab-
kommen geschlossen. Damit 
ist Island das erste europä-
ische Land, das mit China ein 
entsprechendes Abkommen 
geschlossen hat. Ausgenom-
men von den Zollvergüns-
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6,46 % auf Fahrzeuge mit ei-
nem Hubraum von mehr als 
1000 ccm bis 1500 ccm (Wa-
rennummer 8403 22 10 00);
12,95 % auf Fahrzeuge mit 
einem Hubraum von mehr als 

Ukraine

Die Ukraine hat „Schutzmaß-
nahmen auf neue Personen-
kraftwagen“ erlassen.
– Folgende Sonderabgaben 
wurden für die Einfuhr fest-
gesetzt:

(c/w.r., Quelle: gtai.de  > 
Trade > Recht & Zoll >

Suche > 25.04.2013)

1500 ccm bis 2200 ccm (Wa-
rennummer 8703 23 19 10).
Diese Schutzmaßnahme ist 
zunächst drei Jahre gültig 
und betrifft alle PKW, unab-
hängig von deren Herkunft.

(World Trade Organisation, 
WTO) erhöht. Hintergrund 
ist die nicht WTO-konforme 
Subventionierung dieser Pro-
dukte bei der Herstellung in 
den USA. Vier Warengruppen 
sind betroffen: Zuckermais 

USA

EU-Einfuhrzoll für bestimmte 
Waren aus USA erhöht
Die EU hat den Einfuhrzoll 
für bestimmte Waren mit 
Ursprung USA in Überein-
stimmung mit den Regeln 
der Welthandelsorganisation 

chen, aus Denim (6204 62 
31). Der Einfuhrzoll beträgt 
25 % statt vorher 6 %).

(c/w.r., Quelle: gtai.de >
 Trade > Recht & Zoll > 

Suche > 18.04.2013)

(Tarifnummer 0710 40 00), 
Kranwagen/Autokrane (8705 
10 00), Brillenfassungen aus 
unedlen Metallen (9003 19 
30) sowie lange Hosen (ein-
schließlich Kniebundhosen 
o.Ä.) für Frauen und Mäd-

ECOWAS einen Schritt vo-
rangekommen. Sie einigten 
sich auf einen gemeinsamen 
Außenzolltarif, der mögli-
cherweise noch dieses Jahr 
in Kraft treten soll. Zu den 

Westafrika

Gemeinsamer Zolltarif 
der ECOWAS
Auf dem Weg zu einer Zoll-
union sind die 15 Mitglie-
der der westafrikanischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 

Leone und Togo. 
Nähere Informationen auf
www.ecowas.int.

(c/w.r., Quelle: gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > 

Suche > 11.04.2013)

Mitgliedstaaten der ECOWAS 
gehören Benin, Burkina Faso, 
Côte d’Ivoire, Gambia, Gha-
na, Guinea, Guinea-Bissau, 
Kap Verde, Liberia, Mali, Ni-
ger, Nigeria, Senegal, Sierra 

Ursprung in China – Auswei-
tung der Maßnahme auf aus 
Taiwan versandte Einfuhren 
der betroffenen Waren
Manuelle Palettenhubwagen 
und wesentliche Teile davon 
(ex 8427 90 00 und ex 8431 

Weltweit

Antidumping-/
Antisubventionsverfahren
Von neuen Antidumping/
Antisubventionsmaßnahmen 
der EU sind u.a. folgende 
Waren betroffen:
Silicium (ex 2804 69 00) mit 

versandte Waren
(c/w. r., Quelle: gtai.de > 

Trade > Recht & Zoll > 
Suche > Meldungen vom 

05./10./24.04.2013)

20 00) mit Ursprung in China
Bestimmte offenmaschige 
Gewebe aus Glasfasern (ex 
7019 5...) mit Ursprung in 
China – Einleitung einer Um-
gehungsuntersuchung für 
aus Indien oder Indonesien 
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Fort- und Weiterbildung

Der Bekannte Versender – Zertifizierung für Luftfrachtsendungen

Thema: 
 ∙ Der Status des Bekannten Versenders
 ∙ Ermittlung des Ist-Zustandes „Luftfracht im  
Unternehmen“ 

 ∙ Entscheidungskriterien für die Beantragung einer  
Zertifizierung

 ∙ Die Erstellung des Sicherheitsprogramms
 ∙ AEO-Zertifizierung und Bekannter Versender

Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. Juni 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 

(c/s.s.)

Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung

Thema: 
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen

Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. Juni 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 

(c/s.s.)

Thema: 
Vortragsveranstaltung mit Unterstützung der Steuerberater-
kammer des Freistaates Sachsen über die gesetzlichen Neu-
regelungen zur Gelangensbestätigung ab Oktober 2013

Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz

Termine: 18. Juni 2013, 10:00 – 12:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de

(c/b.v.)

Gelangensbestätigung – Worauf Sie ab Oktober 2013 achten müssen!

Abwicklung von Exportgeschäften und praktische Übungen bei der Zolldokumentenerstellung 
(einschl. EU-Binnenmarkt)

Thema: 
Das Seminar vermittelt Zusammenhänge und das nötige 
Verständnis für die Bedeutung der verschiedenen Dokumen-
te. Gleichzeitig wird das ordnungsgemäße Ausfüllen an Fall-
beispielen geübt.
 ∙ Exportabwicklung (Angebotserstellung, INCOTERMS® 
2010, Zahlungsbedingungen, Exportkalkulation) 

 ∙ Versicherungsfragen beim Export
 ∙ Länderspezifische Versand- und Zollpapiere
 ∙ Handels- und Proformarechnung, Frachtpapiere, Aus-
fuhranmeldung

 ∙ ATLAS und Notfallkonzept EPAS, Warenverkehrsbeschei-
nigung

 ∙ Lieferantenerklärung, Ursprungszeugnis, Intrastatmeldung
 ∙ Zusammenfassende Meldung, Nachweise gegenüber der 
Finanzverwaltung (Ausfuhrnachweis, Gelangensbestäti-
gung)

Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 20./21. Juni 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 250,00 EUR 
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3243, 
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de

(c/s.s.)
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Fort- und Weiterbildung

Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif

Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Ware

 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln

 ∙ „Erläuterung zur Kombinierten Nomenklatur“ als Hilfs-
mittel bei der Erläuterung

Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 1. Juli 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel. 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de

(c/a.n.)

Thema: 
Erfahrungsaustausch der Logistikexperten aus Wissenschaft 
und Wirtschaft

Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden

Termin: 2. Juli 2013, 14:00 – 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Ursula Strohbach, Tel. 0351 2802-140, 
 E-Mail: strohbach.ursula@dresden.ihk.de

(d/c.h.)

Verlader-Tag 2013

Lieferantenerklärung in der Praxis

Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen im 
Präferenzrecht

 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung (Übungsbeispiele)

Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 9. Juli 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de

(c/s.s.)

Thema: 
Die Exportpapiere – Bedeutung und Aufgabe
 ∙ Ausfuhranmeldung mittels Internetzollanmeldung  
(ATLAS), Notfallkonzept

 ∙ Handelsrechnung, Zollfaktura, Packliste
 ∙ Versicherungszertifikat
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1, Lieferantenerklärung
 ∙ Ursprungszeugnis
 ∙ Speditionsauftrag und Routing Order
 ∙ Konnossement und Luft-, Bahn-, LKW-Frachtbrief
 ∙ Ausfuhrnachweis (Ausgangsvermerk), Binnenmarktpapiere

 ∙ Intrastat-Meldung, zusammenfassende Meldungen
 ∙ Verbringungsnachweis

Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 10. Juli 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de

(c/s.s.)

Erstellung kompletter Versand- und Zollpapiere für EU und Drittländer mit Fallstudien
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Fort- und Weiterbildung

Zollpräferenzen beim Export von Waren

Thema: 
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittel-
meer

 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der jeweiligen 
Abkommen

 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und EUR-MED
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung

 

 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung 
(LE, INF.4)

Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 9. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de

(c/a.n.)

Thema: 
Vortragsveranstaltung mit Unterstützung der Steuerberater-
kammer des Freistaates Sachsen über die gesetzlichen Neu-
regelungen zur Gelangensbestätigung ab Oktober 2013.

Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz

Termin: 2. September 2013, 10:00 – 12:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de

(c/b.v.)

Gelangensbestätigung – Worauf Sie ab Oktober 2013 achten müssen!

SEPA – Sind Sie dafür gerüstet?

Thema: 
Der Countdown läuft: In wenigen Monaten werden die na-
tionalen Überweisungen und Lastschriften in der Europä-
ischen Union und weiteren Staaten durch ein neues Verfah-
ren ersetzt. Womit Bankkunden und Unternehmer rechnen 
müssen, wird hier erläutert.

Ort:  Restaurant & Hotel „Waldhaus“ 
 Dresdener Straße 55, 01896 Pulsnitz
Termin: 29. August 2013, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. Mwst.)
Anmeldung: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de

(d/c.h.)

Thema: 
 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den europäischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung

 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten

Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de

(c/s.s.)

Zollseminar für Exporteinsteiger
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Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif

Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Ware

 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln

 ∙ „Erläuterung zur kombinierten Nomenklatur“ als Hilfsmittel 
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tari-
fieren

 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif

Entgelt: 130,00 EUR 

Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3243, 
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de

Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 13. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de

Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de

(c/s.s.)

Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz-
steuer im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei 
Drittlandgeschäften

 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung bei EU- und Drittlandgeschäften

 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachverhal-
ten im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei 
Drittlandgeschäften

 ∙ Checklisten für die betriebliche Praxis

Entgelt: 130,00 EUR

Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de

Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 20. September 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de

(c/s.s.)

Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft

Germany Trade and invest (GTAi)

Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
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- Anzeige -

www.bildungszentrum-dresden.de

Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft

Titel Termin Preis

Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 06.06.2013 155 EUR*

Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 26. + 27.09.2013 325 EUR*

Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 04.07.2013 155 EUR*

Exportkontrolle aktuell 03.12.2013 175 EUR*

Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 19.09.2013 – 23.11.2013 615  EUR

Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 27.06.2013 155 EUR*

Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht – Grundlagen 09.10.2013 155 EUR*

Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen

12.09.2013 190 EUR*

Richtig tarifieren – Grundlagenseminar 07.11.2013 155 EUR*

Richtig tarifieren – Aufbauseminar 14.11.2013 155 EUR*

Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 01.10.2013 155 EUR*

Zollpräferenzen beim Export von Waren – Aufbau 17.10.2013 155 EUR*

Zollseminar für Exporteinsteiger 19.09.2013 155 EUR*

Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 21.11.2013 155 EUR*

Zugelassener Ausführer und AEO – Spezialseminar 02.12.2013 155 EUR*

* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)

Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40
Telefax: 0351 2866-7571  01237 Dresden
E-Mail: barthel.alexander@bz.dresden.ihk.de 

Kurs halten!
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Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.

Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de

_________________________________________

Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des  
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.

Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-
dert darauf hingewiesen. Zuschriften werden an den 
Inserenten weitergeleitet.

_________________________________________

Hinweis:
Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.

indien

 Produktions- und Beschaffungsmanagement 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-037

Indischer Hersteller von feinmechanisch bearbeiteten und 
geschliffenen Komponenten für die Automobil-, Luftfahrt-, 
Telekommunikations-, Landwirtschafts- und Bauausrüs-
tungsindustrie bietet sich als einzige Bezugsquelle für Teile, 
die mehrfache Bearbeitungsprozesse wie Guss, Schmieden, 
Maschinenbearbeitung, Wärmebehandlung, Oberflächen-
veredelung und Montage erfordern, an. Das Unternehmen 
hat umfangreiche Produktionsanlagen, Qualitätskontrolle, 
Produktionstechnik- und Produktentwicklungspotenzial so-
wie ein weites Netzwerk an qualifizierten Bezugsquellen in 
verschiedenen Industriezentren in Indien. Das Unternehmen 
führt eine sorgfältige Vertragsprüfung aus, selektiert optimale 
Produktions- und Testprozesse für jedes Produkt und erstellt 
Prozessflussdiagramme, Kontrollpläne und Inspektions-/SPC-
Pläne. Die gründliche Einkaufsmethodologie erlaubt es, Lie-
feranten und Zulieferer zu selektieren und zu qualifizieren, 
Preisverhandlungen zu führen, den Prozess der Auftragsaus-
führung zu überwachen, die Zulieferung verschiedener Teile 
zu koordinieren und ein schnelles und akkurates Feedback 
anzubieten bzgl. des Produktionsstatus der Teile, um die Ein-
haltung der Lieferpläne zu sichern. Das Unternehmen leitet 
SPC, laufende Qualitätsaudits und Vorversandinspektionen, 
um die Übereinstimmung mit Produktspezifikationen und den 
Qualitätsstandards wie ISO 9001:2000 zu sichern. Oft werden 
auch doppelte Fertigungsmittel- und Lieferquellen als Teil von 
Notfallplänen entwickelt, um Risiken der Störung der globa-
len Lieferketten zu minimieren.
Korresp.: engl.

italien

 Geschäftspartner und Handelsvertretungen gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-33

Italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
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und Verarbeitung von Marmorfliesen und Stein, ist auf der 
Suche nach Geschäftspartnern und Handelsvertretungen. 
Das Unternehmen ist eng vernetzt mit Konstruktionsunter-
nehmen, Hotels, Einzelhändlern etc.
Ideale Geschäftspartner sind Vertriebspartner, Generalun-
ternehmer, marmor- und natursteinverarbeitende Unter-
nehmen, Innendesigner, Architekten, Hotels, Malls etc.
Korresp.: engl., frz., ital. 

 Moderne Stahlmöbel 
 Chiffre-Nr. EG0413 IT01

Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung moderner Stahlmöbel, sucht Vertriebspartner und 
Agenten in Europa. Das Unternehmen stellt maßgefertigte 
Möbel wie Treppen, Tische, Türen, Tore und dekorative Be-
leuchtungselemente her. 
Korresp.: engl.

 Online-Plattform für Verkäufer 
 Chiffre-Nr. EG0413 IT02

Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf CRM, Soft-
ware-Entwicklung für kleine und mittlere Verkäufer, sucht 
Partner für Vertrieb und Joint Venture sowie Auftraggeber. 
Das Unternehmen hat eine Online-Plattform für die Kom-
munikation zwischen Verkäufer und Kunden entwickelt. 
Korresp.: dt.

 Hersteller von Recycling-Anlagen
 Chiffre-Nr. EG0413 IT03

Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert im Bereich 
Abfallbehandlung (Sortierung, Behandlung, Recycling), 
insbesondere in der Herstellung von Recycling-Anlagen 
und -Maschinen, WEEE-Anlagen, Recycling-Anlagen für 
verschiedene Industriezweige (Kupfer, Kunststoff, Wolle), 
sucht Partner für Joint Venture und Vertrieb. 
Korresp.: engl. 

 Multimedia-Lernsysteme 
 Chiffre-Nr. EG0413 IT04

Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Entwick-
lung und Herstellung von Multimedia-Lernsystemen, z. B. 
Multimedia-Sprachlabore, Multimedia-Bildungsnetzwerke, 
virtuelle Aufnahme-Software, sucht Vertriebspartner.
Korresp.: engl. 

Kroatien

 Freizeitbekleidung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-038

Kroatische Firma, spezialisiert auf die Produktion und 

den Verkauf von Freizeitbekleidung aus Baumwolle und 
Jeans, bietet Franchisepartnerschaft sowie Transport-/
Logistikdienstleistung und Zulieferung. Die Zulieferung 
würde die Entwicklung einer ausländischen Marke auf 
den firmeneigenen Produktionsanlagen einschließen. Das 
Unternehmen fertigt Kroatiens führende Marke mit zwei 
Kollektionen pro Jahr im mittleren bis niedrigen Preisseg-
ment für Damen, Herren und Kinder (2 – 14 Jahre). Ge-
fertigt werden Hosen, Shirts, Hemden, Jacken, Jacketts, 
Kleider, Röcke, Overalls etc.
Korresp.: engl.

 Farben und Lacke 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-039

Kroatischer Hersteller von Druckfarben, Farben und Lacken, 
Klebstoffen sowie Farbstoffen für Kunststoffe sucht Ver-
triebspartner.
Korresp.: engl.

Polen

 Zulieferangebot 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-036

Polnisches Unternehmen, spezialisiert seit 10 Jahren auf 
die Produktion von Metallteilen für Haushaltgeräte, Teile 
für Feuerlöscher und Rasenmäher, bietet komplexe warme 
und kalte Stahlbearbeitung jeder Art wie Warmtiefziehen, 
Laserschneiden, Schweißen, Biegen und Lackieren. Erfah-
rung mit Großserien für Konzernkunden und auch mit Ein-
zelaufträgen vorhanden. Höchste Fertigungsqualität und 
Termintreue wird zugesichert.
Korresp.: poln., engl., dt.

Rumänien

 Großhandel mit Metall 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-042

Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf den Großhan-
del mit Metall und Metallerzen (Aluminium, Kupfer, Kup-
ferlegierungen, Titan-Zink-Bleche und -Bänder, Edelstahl, 
Aluminiumprodukte), bietet sich als Handelsvertreter an 
und sucht EU-Partner für Zulieferaktivitäten.
Korresp.: engl., dt.

 Architektenbüro 
 Chiffre-Nr. EG0413 RO15

Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf Ingenieur- 
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dem werden die Produkte des mehrfach ausgezeichneten 
Unternehmens mit viel Erfolg in Italien, Österreich, Kro-
atien, in der Slowakei und in der Tschechischen Republik 
verkauft. Der IHK liegt ein Prospekt (auf Englisch) für po-
tenzielle Partner vor.
Korresp.: dt., engl., slow.

Tschechische Republik

 Kooperationspartner gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-13-35

Tschechische Firma nahe der polnischen Grenze sucht ei-
nen Kooperationspartner im Bereich Montagearbeit. Sie 
bietet Lohnarbeiten im Elektrobereich (Elektrogeräte, Ka-
belkonfektion etc.) sowie Handmontage an.
Korresp.: dt., tschech. 

 Reparaturmischung für Straßen, Landebahnen etc. 
 Chiffre-Nr. EG0413 CZ01

Ein tschechisches Unternehmen hat eine einzigarti-
ge wasserfreie Zweikomponenten-, schnell härtende, 
hochfeste Reparaturmischung für Straßen, Schlaglöcher, 
Gänge, Flughäfen, Militärgelände und Landebahnen 
entwickelt. Das Unternehmen sucht nach Vertriebspart-
nern für sein innovatives Produkt. Es ist auch für Joint 
Venture offen.
Korresp.: engl.

 Keramikbeschichtung
 Chiffre-Nr. EG0413 CZ01

Ein tschechisches Unternehmen hat eine wärme- und kor-
rossionsbeständige keramische Beschichtung für den in-
dustriellen Einsatz bis 1.900 oC entwickelt. Gesucht werden 
Vertriebspartner (oder Abnehmer) sowie Partner für Joint 
Venture. 
Korresp.: engl.

 Lieferung von Ferrosulfat 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-043

Tschechisches Unternehmen bietet stabile Lieferung von 
Eisen(II)-Sulfat (ungefähr 1.500 t/Jahr) ab 2014. Die Pro-
duktion ist ein Nebenprodukt (Abfall) der Beizanlage, die 
ab 2014 in Betrieb genommen wird. Aktuell fertigt das 
Unternehmen geschweißte Verbrauchsprodukte. Das auch 
Ferrosulfat oder Melanterit genannte Nebenprodukt fin-
det Verwendung im Gartenbau (z. B. als Rasenverbesserer 
oder Mooskiller), in der Holzverarbeitungsindustrie (z. B. 
zur Behandlung von Holzpaneelen), in der Bauindustrie 
(zum Färben von Beton oder Steinen), in der chemischen 
Industrie, für die Wasserkühlung (korrosionsbeständig), 

und Architektentätigkeiten, sucht nach Partnern mit einem 
gleichen Profil, um ein Joint-Venture-Abkommen abzu-
schließen. Das Unternehmen ist bereit, seine Subunterneh-
merdienste anzubieten. 
Korresp.: engl.

 Grundschule 
 Chiffre-Nr. EG0413 RO06

Eine rumänische Grundschule, ansässig in einer der größ-
ten Städte Rumäniens, sucht nach Kooperationen mit an-
deren Schulen in Europa, um Know-how, Informationen 
und Lehrpersonal auszutauschen. 
Korresp.: engl.

Slowakische Republik

 Kooperationspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-31

Slowakischer Maschinenbauhersteller ist auf der Suche 
nach deutschen Kooperationspartnern. Das Unternehmen 
(1996 gegründet) ist spezialisiert in den Bereichen Zerspa-
nung, Wärme- und Oberflächenbehandlung sowie Pro-
duktion und hat bereits seit 1997 Geschäftskontakte nach 
Deutschland. Typische Erzeugnisse der Produktionsstrecke 
werden gefertigt für die Automobilindustrie, Lebensmit-
telindustrie (Teile von Verpackungsmaschinen und Verpa-
ckungsanlagen), Bauindustrie, aber auch für Bereiche der 
Präzisionstechnik. Dank des modernen Maschinenparks 
arbeitet das Unternehmen sehr kundenorientiert und ist 
zertifiziert nach STN EN ISO 9001 (2009) und STN EN ISO 
3834-3 (2006). Momentan sind im Unternehmen ca. 60 
Mitarbeiter beschäftigt.
Korresp.: dt., slowak.

Slowenien

 Franchisepartner gesucht 
 Chiffre-Nr. L-13-024/Chiffre-Nr. DD-A-13-34

Slowenischer Hersteller von patentierten Bürostühlen für 
gesundes Sitzen, die Bürostühle wirken wie bei der Funk-
tion eines Gymnastikballs und stärken und schützen den 
Rücken ihrer Nutzer, sucht passende Geschäftspartner wie 
deutsche Franchisenehmer bzw. Händler. Mehr als 60.000 
Kunden in 15 europäischen Ländern vertrauen den pa-
tentierten Bürostühlen. Alle Produkte wurden vom TÜV 
zertifiziert. In den letzten Jahren wurde ein Franchise-
System für die internationalen Partner entwickelt. Seit-
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als Innen-Schutzanstrich von Rohren und anderen Ein-
satzzwecken.
Korresp.: engl., tschech., slowak.

Ukraine

 Exporteure für Kommunaltechnik gesucht 
 Chiffre-Nr. L-13-023

Kommunalbetrieb in der ukrainischen Stadt Saporoschje 
(1998 gegründet, 40 Mitarbeiter)  sucht Partner in Sach-
sen für den branchenbezogenen Erfahrungsaustausch und 
zwecks Imports von gebrauchter kommunaler Technik in 
einem sehr guten Zustand: Müllwagen, Abrollkipper und 
Abrollcontainer, Volumenbehälter usw.
Korresp.: russ.

 Kooperations- und Handelspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-32

Ukrainische Unternehmensgruppe aus dem Produktions-
bereich ist auf der Suche nach Kooperations- und Han-

delspartnern. Das Standardprodukt der Unternehmen ist 
Stahlfaserbeton (mehr als 500 Tonnen pro Monat). Stahl-
faserbeton kommt u. a. in der Produktion von Beton-
industrieböden und bei verschiedenen Spritzbetonverfah-
ren zum Einsatz. Die Unternehmen produzieren im Rahmen 
der EU-Konformitätserklärung und beliefern bereits diverse 
EU-Länder.
Korresp.: engl., ukr., russ. 

Ungarn

 Kinderschuhe 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-040

Ungarischer Hersteller von handgefertigten Sandalen und 
Schuhen aus Leder mit eigenen Formsohlen für Babys und 
Kinder sucht Vertriebspartner. Seit 2002 werden alle Pro-
dukte unter Markennamen in einer unikaten Geschenkbox 
angeboten.
Korresp.: engl.

Die Behörden vieler Staaten 
verlangen, dass bei der Ein-
fuhr von Waren deren Her-
kunft mit einem Ursprungs-
zeugnis (UZ) oder einem von 
der IHK bescheinigten Han-
delsdokument nachgewiesen 
wird. Daneben erfordern auch 
andere außenwirtschaftliche 
Dokumente, wie z. B. Preis-
listen, Freiverkehrsbeschei-
nigungen, Visaanträge, eine 
Bescheinigung durch die IHK.
Diese Dokumente können 
traditionell in Papierform bei 
der IHK vor Ort beantragt 
werden.

Es geht aber auch schneller 
und effizienter: Sie haben die 
Möglichkeit, dies in elektro-
nischer Form zu erledigen. 

Die Vorteile:
 ∙ Schnelle Überprüfung und 
Bearbeitung der einge-
reichten Dokumente – Ihre 
Exportwaren können 
sofort versendet werden.

 ∙ Keine Postlaufzeiten, keine 
Porto- und Versandkosten

 ∙ Keine Fahrtzeiten, keine 
Fahrt- und Personalkosten

 ∙ Keine witterungsbedingten 
Verzögerungen

 ∙ Exportdokumente sind 
dank des Ausdrucks 
im Unternehmen dann 
verfügbar, wenn Sie sie 
benötigen.

 ∙ Nachweise für die Ur-
sprungsprüfung, z.B. 
Liefererantenerklärungen, 
werden bequem in elektro-
nischer Form beigefügt. Das 
spart aufwendiges Kopieren. 

 ∙ Exportdaten aus dem Fir-
menbestand können durch 
offene Schnittstellen direkt 
übernommen werden. Me-
dienbrüche werden damit 
vermieden. Wiederkehrende 

Daten können in Vorlage-
dateien gespeichert werden.

Sicherheitsrisiken sind dank 
des Einsatzes der elektroni-
schen Signatur nicht zu be-
fürchten. Die Datenübertra-
gung geschieht verschlüsselt, 
kein Unbefugter erhält Ein-
blick in Ihre Dokumente bzw. 
kann diese manipulieren. Der 
Bearbeitungsprozess bei der 
IHK wird transparent mit An-
gabe von Zeit und Bearbeiter 
dargestellt. Im elektronischen 
Archiv sind ausgestellte UZ 
drei Jahre lang verfügbar.

Elektronische Bescheinigung von Ursprungszeugnissen  
und Handelsdokumenten  
Starten statt Warten – Wie Sie ihre Exporte schneller machen
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Zeit ist Geld – auch und ge-
rade in Geschäftsbeziehun-
gen! Eine schnelle Lieferung 
macht sich in der Zusammen-
arbeit mit Ihren Kunden posi-
tiv bemerkbar.

Und so geht’s:
 ∙ Sie bestellen bei der IHK 
eine Signaturkarte, das 
Kartenlesegerät und die 
erforderliche Software. Je 
nach Laufzeit der Signatur-

karten – 2 bzw. 4 Jahre – 
betragen die Kosten dafür 
167,00 oder 247,00 EUR.

 ∙ Am Computer füllen Sie 
den elektronischen Antrag 
aus. Dieser gleicht optisch 
dem gewohnten Papier-
vordruck. Elektronische 
Eingabehilfen und eine 
Plausibilitätsprüfung 
helfen Fehler und damit 
Rückfragen zu vermeiden.

 ∙ Für die elektronische 

Datenübertragung nutzen 
Sie Kartenlesegerät und 
Signaturkarte.

 ∙ Die IHK prüft Ihre Anga-
ben, benachrichtigt Sie 
über eventuell erforder-
liche Änderungen bzw. – 
wenn alles in Ordnung ist 
– bewilligt sie das UZ.

 ∙ In Ihrem Unternehmen 
drucken Sie das UZ, incl. 
IHK-Stempel und Unter-
schrift als Faksimile, auf 

einem Originalformular 
aus. Gleiches gilt für 
Rechnungen und andere 
von der IHK bescheinigte 
Dokumente, die Sie elekt-
ronisch eingereicht haben.

Machen Sie sich selbst ein 
Bild und testen Sie das elekt-
ronische UZ kostenlos und 
unverbindlich auf http://
signatur.ihk.de/SignaturV4/
webstart_uzd_V4.jnlp

Das mithilfe der elektroni-
schen Signatur erstellte Ur-
sprungszeugnis trägt den 
Vermerk: ELECTRONIC CERTI-
FICATE – DIGITALLY SIGNED 
Um die Akzeptanz der elekt-
ronisch bescheinigten Doku-
mente im Ausland weiter zu 
erhöhen, bietet die IHK-Or-
ganisation ein Verifizierungs-
system an. Jeder, dem das UZ 
vorliegt, also Ihr Kunde, aus-
ländische Konsulate und der 
Zoll, hat die Möglichkeit, die-
ses auf einfache Weise im In-
ternet verifizieren zu lassen. 
Es genügt die Eingabe des 
aufgedruckten Verifications-
Codes. Der entsprechende 
Link befindet sich auf dem 
UZ. Bei weiteren Zweifeln an 
der Korrektheit des Inhaltes 
des UZ besteht die Möglich-
keit, in einem zweiten Schritt 
mit der ausstellenden IHK 
Kontakt aufzunehmen. 

Ziel ist es, für die Unterneh-
men, aber auch für die Emp-
fänger der Dokumente ein 
zeit- und kostensparendes, 
vor allem aber sicheres Sys-
tem anzubieten.

Fragen zur elektronischen 
Bescheinigung außenwirt-
schaftlicher Dokumente be-
antwortet Ihnen gern Ihre 
zuständige IHK.

(cp/u.s., c/w.r., DIHK)
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Österreich–Workshop

Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft | Langer Weg 4 | 01239 Dresden 
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: 0351 2802-7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de | www.dresden.ihk.de

Der Workshop behandelt branchenübergreifende Markttrends, Rechts- und interkulturelle Fragen und bietet 
den Teilnehmern ein Markterschließungsprogramm an.  

   n 6. Juni 2013 | 9:30-13:00 Uhr 
 n IHK-Bildungszentrum Dresden | Mügelner Straße 40 | 01237 Dresden
 n Der Workshop ist kostenfrei!  

Anmeldung erforderlich!

Beratungstag Saudi Arabien

Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft | Langer Weg 4 | 01239 Dresden 
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: 0351 2802-7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de | www.dresden.ihk.de

Individuelle Einzelgespräche von ca. 45 Minuten. 
Vom Unternehmer gewünschte Gesprächsthemen werden im Vorfeld abgestimmt.

   n 27. Juni 2013 | ganztägig | Termine nach Vereinbarung
 n IHK Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden
 n Pro teilnehmendem Unternehmen wird ein Entgelt i. H. v. 35,00 EUR (inkl. MwSt.) erhoben

Anmeldung erforderlich!
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